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Abseits des laufenden Kulturbetriebs nehmen immer wieder internationa-
le Künstlerinnen und Künstler die Herausforderung an, Arbeiten für das 
versteckt gelegene, stille Gebäude mit dem prägenden historischen 
Kontext zu entwickeln. Die Überblickspublikation zeigt auf, wie die fast 
ausschließlich eigens für den Ort konzipierten Werke mit seiner Architek-
tur und seiner Geschichte eine enge Wechselbeziehung eingehen, wie sie 
den Raum definieren und gleichermaßen in seinem Spannungsfeld 
definiert werden. 

Die Synagoge im Pulheimer Ortsteil Stommeln ist eine der wenigen Synagogen in Deutschland,  

die während der Pogrome von 1938 nicht zerstört wurden und auch der nach dem Krieg einsetzenden 

Abrisswelle nicht zum Opfer fielen.

Gegenwartskunst als Beitrag  
zu einer Kultur der Erinnerung 

1991 hat die Stadt Pulheim mit dem 
Kunstprojekt Synagoge Stommeln einen 
dauerhaften Prozess der Auseinander­
setzung mit dem historisch bedeutsamen 
Ort angestoßen und leistet seither einen 
Beitrag zu einer Kultur der Erinnerung. 
Anlässlich des 30­jährigen Bestehens  
der Synagoge Stommeln entsteht ein 
umfassender Überblick über die Reihe 
besonderer Werke. 
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Hommage an einen Alltagsgegenstand: Was  
Einkaufslisten über unsere Gesellschaft aussagen

Kann man anhand von Waren eine Gesellschaft beschreiben? Wie lassen 
sich Müll und Lebensmittelverschwendung vermeiden? Geht die Hand-
schrift als Kulturgut verloren und wird der Küchenvorrat in Zukunft 
aus schließlich Kühlschrank-Apps überlassen? Diesen Fragen geht Laura 
Nitsche in ihrem Werk nach. Beiträge von Autorinnen und Autoren aus 
unterschiedlichsten Bereichen wie Kunstgeschichte, Grafologie, Statistik, 
Müllmanagement, Nachhaltigkeit oder Zukunftsforschung beleuchten das 
Phänomen Einkaufsliste mal poetisch, mal wissenschaftlich, mal augen-
zwinkernd. 

Laura Nitsche ist freischaffende Künstlerin und unterrichtet Kunst für alle Altersstufen. Sie lebt und 

arbeitet in Wien und Niederösterreich.

Fast alle Menschen tun es:  
Sie schreiben Einkaufslisten auf die  
eine oder andere Weise. Die Wiener 

Künstlerin Laura Nitsche (*1977) liebt 
diese Zeugnisse menschlichen Daseins, 
die sie in Einkaufswagen, auf der Straße 

und vor Supermärkten findet,  
und übersetzt diese malerisch in 

altmeisterliche Stillleben.




